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Folie 1 
 

 

Grüessech mitenang. 
 
Ich heisse Sie herzlich willkommen zur Informationsveranstaltung zum 
neuen Polizeizentrum hier in Niederwangen. Es freut mich, heute 
Abend bei Ihnen sein zu können. Und es freut mich, dass mit dem Po-
lizeizentrum ein wichtiges Bauprojekt des Kantons einen wichtigen 
Meilenstein erreicht hat. 
 
Giovanni Tedesco, Baumanager und Gesamtprojektleiter, und ich sind 
heute hier, um Sie über den aktuellen Stand des Projekts zu informie-
ren und Ihre Fragen zu beantworten. 
 
Es ist uns aber auch wichtig, die Vorgeschichte kurz zu rekapitulieren. 
Warum braucht der Kanton Bern überhaupt ein neues Polizeizentrum? 
Und warum soll es hier in Niederwangen gebaut werden? 
 

Folie 2 
 

 

Damit sind wir bereits bei der Agenda. Was erwartet Sie heute? Ich 
beginne mit den erwähnten Rahmenbedingungen, also den Gründen 
für den Neubau und die Standortwahl. 
 
Der Gesamtprojektleiter Giovanni Tedesco wird Ihnen danach das Pro-
jekt näher vorstellen. Er wird rekapitulieren, was bisher geschehen ist, 
und das Bauprojekt erklären, das wir bei der Gemeinde Köniz einge-
reicht haben und das nun öffentlich aufgelegt ist. Er wird auch ein paar 
Worte zum Verkehrskonzept und zum weiteren Fahrplan sagen. Da-
nach gibt’s noch Zeit für Fragen. 
 
Und schliesslich laden wir Sie zu einem Apéro ein, wenn Sie mögen. 
Dabei haben Sie auch Gelegenheit, die Pläne, Grundrisse, Fassaden-
ansichten usw. genau anzuschauen. 
 
 
 
 
 
 

Es gilt das gesprochene Wort! 
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Folie 3 
 

 
 
 

Beginnen wir mit der Vorgeschichte. Wieso brauchen wir ein neues 
Polizeizentrum, und wieso wurde gerade Niederwangen als Standort 
dafür ausgewählt? 

Folie 4 
 

 

Momentan unterhält der Kanton 18 Polizeistandorte allein in der Stadt 
Bern. Das ist nicht optimal. Denn die polizeiliche Arbeit wird immer 
komplexer. Oft sind mehrere Spezialdienste an einem Ereignis betei-
ligt. Der Koordinationsbedarf ist also gross. Die aktuelle Zersplitterung 
hat lange Wege und aufwändige Logistik zur Folge. Ausserdem sind 
die Mietkosten hoch. 
 
Ein weiterer Punkt: Die Einsatzzentrale im Ringhof ist in die Jahre ge-
kommen. Das Gebäude bewegt sich bereits heute technisch und bau-
lich an der Kapazitätsgrenze.  
 
Last but not least müssen wir auch die Ausgaben im Auge behalten: 
Ein neues Polizeizentrum ist um einen Drittel wirtschaftlicher als die 
heutige Situation, weil Mieten wegfallen und wir Synergien nutzen kön-
nen. 
 
Sie sehen: ein Neubau macht auf allen Ebenen Sinn. 
 

Folie 5 
 

 
 
 

Als nächstes haben wir uns die Frage gestellt, wo das Polizeizentrum 
denn stehen könnte. 
 
Der Standort hatte verschiedene Anforderungen zu erfüllen: Gesucht 
wurde ein genügend grosses Grundstück mit einem Autobahnan-
schluss. Das Gelände muss zentral genug gelegen sein, damit es von 
der Stadt Bern aus gut erreichbar ist. Auch auf das Kosten-Nutzen-
Verhältnis haben wir geschaut. 

Folie 6 
 

 
 
 

Nach einer ersten groben Auslegeordnung haben wir sieben Standorte 
genauer geprüft. Fündig wurden wir schliesslich hier in Niederwangen, 
auf dem Areal zwischen Fust und Bauhaus. Grundeigentümerin ist die 
Migros, mit ihr haben wir einen Baurechtsvertrag abgeschlossen. 
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Folie 7 
 

 
 
 

Das Juch-Areal vereint die verschiedenen Anforderungen am besten. 
Den Autobahnanschluss habe ich bereits erwähnt. Das Gebiet ist zu-
dem gut mit ÖV erschlossen. Und auch die Fläche passt: Die zur Ver-
fügung stehenden Baufelder 7 und 5 sind zusammen rund 28‘000 m2 
gross und erfüllen somit die Raumansprüche der Polizei. Baufeld Nr. 3 
ist zudem bis 2022 für den Kanton reserviert. Momentan sind wir am 
überlegen, ob wir die Reservation des Baufelds über 2022 hinaus ver-
längern. Die diesbezüglichen Gespräche mit der Grundeigentümerin 
Migros laufen. 
 

Folie 8 
 

 
 
 

Hiermit übergebe ich das Wort an Giovanni Tedesco. Er wird Ihnen 
nun erzählen, wie wir das Projekt von der Standortwahl bis zur Ein-
gabe des Baugesuchs entwickelt haben. 

 


